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Die Coronapandemie wirkte und wirkt wie ein Brennglas 
auf viele Aspekte der Gesellschaft. Die Schulschließun-
gen 2020 und 2021 sowie die damit verbundenen Maß-
nahmen wie Fernunterricht, Wechselunterricht und hybri-
der Unterricht werden mit Blick auf das Bildungssystem 
ambivalent betrachtet. Während insbesondere benachtei-
ligte Kinder und ihre Familien besonders stark unter den 
Versäumnissen insbesondere mit Blick auf das Lernen 
mit, durch und über digitale Medien litten, war dennoch 
ein Innovationsschub an Schulen in Deutschland spür-
bar (vgl. Robert Bosch Stiftung 2021a; 2021b; Gogolin/
Köller/Hastedt 2022). Unter anderem Uta Hauck-Thum 
(2020) hoffte auf eine Verstetigung dieser Innovations-
prozesse und eine damit verbundene Veränderung der 
Lehr- und Lernkultur an Schulen, die bereits seit Jahren 
gefordert wird (siehe u. a. Irion/Knoblauch 2021; Döbeli 
Honegger 2021; Hauck-Thum 2021). Insbesondere mit 
Blick auf die Grundschule sah Hauck-Thum 2020 fol-
gende Potenziale, die aus der Krise erwachsen könnten: 

„Wenn sich also aus der Krise ein Mehr an Projekt-
arbeit ergäbe, Leistungsmessung variabler gestaltet 
würde und der Einsatz digitaler Medien Kindern nicht 
nur organisatorische Vorteile brächte, sondern Kinder 
und Lehrpersonen gleichermaßen zur Zusammenarbeit 
in der Gemeinschaft, zum kommunikativen Austausch, 
zur kritischen Reflexion und zur Erstellung kreativer 
Formate anregte, könnte man tatsächlich trotz aller 
Problematik von einer Chance in der aktuellen Situa-
tion sprechen.” (Hauck-Thum 2020, 158)

Ebenfalls für die Praxis der Grundschule formulierte 
Thomas Irion (2020a) drei zentrale Konsequenzen, 
welche für die Zukunft des Lehrens und Lernens von 
besonderer Bedeutung sind:

1.	Ausstattung mit grundschulgerechten Lösungen:
Für die entwicklungsgerechte Nutzung digitaler 
Lern- und Kommunikationsangebote jedes Grund-
schulkinds sind sowohl benutzerfreundliche Endge-
räte als auch kindgerechte Lern- und Kommunikati-
onsplattformen notwendig.

2.	Förderung der Medienkompetenzen von Schüler/innen:
Schon vor der Coronapandemie nutzten Kinder di-
gitale Medien intensiv für Kommunikation, Lernen 
und Unterhaltung (Feierabend u. a. 2020). Grund-
schulen dürfen nicht versuchen, Kinder von digitalen 
Medien fernzuhalten, sondern müssen Kinder für die 
aktiv-produktive und kritisch-reflexive Nutzung digi-
taler Angebote qualifizieren (Irion 2020b).

3.	Förderung der medienpädagogischen Kompetenzen 
des Fachpersonals:
Grundschullehrkräfte und pädagogisches Personal 
müssen aus- und fortgebildet werden, um sich so-
wohl Medien- als auch medienpädagogische Kom-
petenzen anzueignen. Es darf keine Verkürzung auf 
technisch-instrumentelle Fähigkeiten erfolgen.

Einblick in zentrale Studienergebnisse

Seit 2020 wurden verschiedene Studien durchgeführt, 
die auch auf die Nachhaltigkeit der durch die Corona-
pandemie ausgelösten Veränderungen insbesondere mit 
Blick auf die Schulentwicklung im Bereich des digitalen 
Lehrens und Lernens gerichtet sind. Hierzu werden im 
Folgenden zentrale Ergebnisse des Deutschen Schulba-
rometers der Robert Bosch Stiftung (2021a; 2021b), der 
Studie „Kontinuität und Wandel der Schule in Krisen-
zeiten“ (Gogolin/Köller/Hastedt 2022) (KWiK) sowie 
der Studie „Schule auf Distanz“ der Vodafone Stiftung 
(Eickelmann/Drossel 2020) zusammengefasst und ein-
geordnet.

Sowohl das von der Robert Bosch Stiftung in Auf-
trag gegebene Deutsche Schulbarometer als auch die 
KWiK-Studie kommen zu dem Schluss, dass sich ins-
gesamt die Ausstattung an Schulen deutlich verbessert 
hat. Rund 60% der Lehrkräfte gaben im Deutschen 
Schulbarometer im September 2021 an, dass sie nun 
auch im Präsenzunterricht häufiger digitale Medien nut-
zen als vor der Pandemie. Weiterhin verfügen nun 53% 
der Schulen über Dienstgeräte für (fast) alle Lehrkräfte 

Innovationsprozesse, die während der Coronapandemie begonnen haben, besitzen ein enormes Potenzial, die 
Lehr- und Lernkultur an Schulen nachhaltig zu verändern. In diesem Artikel werden zentrale Studienergeb-
nisse vorgestellt, die sowohl positive Entwicklungen als auch zentrale Handlungsfelder in Schulen feststellen, 
welche aus der Coronapandemie hervorgegangen sind. 
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(Robert Bosch Stiftung 2021b, 17). Das sind 34% mehr 
als im Dezember 2020 (Robert Bosch Stiftung 2021a, 
21). Dennoch bleiben Ausstattungslücken. So zeigen 
diese Zahlen auch, dass knapp die Hälfte der Schulen 
immer noch nicht allen Lehrkräften Dienstgeräte zur 
Verfügung stellen können. Auch mit Blick auf den Aus-
bau der Infrastruktur (z. B. Ausstattung der Schulen mit 
WLAN) gab es laut der KWiK-Studie wichtige Fort-
schritte (Gogolin/Köller/Hastedt 2022, 9). Während 
Ausstattungsfragen von Bedeutung sind, so dürfen die 
Bemühungen nicht darauf verkürzt werden. 

Erfreulicherweise ergab die KWiK-Studie ebenfalls, 
dass die Bereitschaft von Lehrkräften zur Nutzung digi-
taler Medien gestiegen ist, auch wenn dies teilweise nur 
auf den Zwang zu deren Nutzung zurückzuführen ist:

„In den Antworten der Lehrkräfte über ihre Kompeten-
zen zum Einsatz digitaler Werkzeuge kommt vielfach 
zum Ausdruck, dass hier beachtliche Gewinne zu ver-
zeichnen sind. Lehrer/innen berichten, dass sie sich mit 
digitalen Medien und dem gesamten Thema Digitalisie-
rung auseinandergesetzt haben. Die zur Verfügung ste-
henden Möglichkeiten wurden zunehmend erfolgreich 
eingesetzt. Einige Lehrkräfte bringen zum Ausdruck, 
dass sie sich nicht freiwillig mit der digitalen Welt an-
gefreundet haben, sondern sich durch die Umstände ge-
zwungen sahen.“ (Ebd., 10)

meke 2000) deutlich. Ein generelle Fortbildungsbereit-
schaft im Kontext des Lehrens und Lernens mit digi-
talen Medien konnte die KWiK-Studie nachweisen. So 
sehen die befragten Lehrkräfte die Notwendigkeit, sich 
auch im Anschluss an die Einschränkungen durch die 
Coronapandemie mit dem Themenfeld der Digitalisie-
rung und ihren Potenzialen auseinanderzusetzen sowie 
die gewonnenen Kompetenzen und Erfahrungen in der 
alltäglichen Arbeit zu nutzen (Gogolin/Köller/Hastedt 
2022, 10). Während der durch die Pandemie bedingten 
Einschränkungen in den Jahren 2020 und 2021 fanden 
Fortbildungen allerdings hauptsächlich informell und 
autodidaktisch statt (ebd.). Ein Ausbau medienpäda-
gogischer Fortbildungen auf Basis wissenschaftlicher 
Grundlagen für den informellen Bereich scheint daher 
für eine Verstetigung zukunftsorientierten Lehrens und 
Lernens in Schulen von großer Bedeutung. 

Insgesamt sollte das entstandene Momentum genutzt 
werden, um weitere Veränderungsprozesse anzustoßen, 
denn das Deutsche Schulbarometer konnte ebenfalls 
zeigen, dass zwar 43% der Lehrkräfte davon ausgehen, 
dass es auch langfristig positive Veränderungen an ihrer 
Schule geben wird, die durch die Coronapandemie her-
vorgerufen wurden. Allerdings gaben auch knapp die 
Hälfte der befragten Lehrkräfte an, dass sie davon aus-
gehen, dass nach der Pandemie schnell wieder zu alten 
Routinen und Lehr-/Lernformaten zurückgekehrt wird 
(Robert Bosch Stiftung 2021b, 41). Da bislang wenige 
Schulen verbindliche Konzepte für eine Verstetigung 
ihrer Entwicklungen im Bereich der Digitalisierung 
verankert haben, bleibt dies ein zentrales Handlungs-
feld für die Schulentwicklung in den nächsten Jahren.
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